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Landwirtschaftliche Betriebe 2016 
nach der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung

Anteile in %

Sonstige Betriebe
5,4%

 

Ackerbaubetriebe
21,8%

Futterbaubetriebe
24,4%

Weinbaubetriebe
39,2%

Gemischtbetriebe
9,2%

Landwirtschaftliche 
Betriebe

2017¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2013¹ 2016

Betriebe (insgesamt) 1 000 17,1 % -10,6 -2,5
davon mit einer landwirtschaftlich  
genutzten Fläche von ... ha
unter 5 1 000 3,7 % -21,1 -5,0
5 – 10 1 000 2,7 % -11,7 -5,4
10 – 20 1 000 3,2 % -9,0 -1,3
20 – 50 1 000 3,1 % -7,4 -0,3
50 – 100 1 000 2,3 % -8,1 -4,1
100 – 200 1 000 1,7 % -0,2 2,0
200 und mehr 1 000 0,5 % 22,8 7,1

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 1 000 ha 708,2 % 0,2 1,3

Sozialökonomischer 
Betriebstyp

20161 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2010 20131

Betriebe (Einzelunternehmen) 1 000 15,1 % -18,3 -10,1
darunter: Haupterwerbsbetriebe % 48,9 Prozent- 

punkte 2,1 0,9
Durchschnittliche Betriebsgröße ha 35,6 % 12,5 5,7

Haupterwerbsbetriebe ha 50,2 % 5,3 0,5
Nebenerwerbsbetriebe ha 21,7 % 23,3 15,9

Arbeitskräfte 
2016¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2010 2013¹

Familienarbeitskräfte 1 000 26,7 % -27,9 -18,1
vollzeitbeschäftigt %  37,0 Prozent- 

punkte 3,5 2,2
Ständige familienfremde Arbeitskräfte 1 000 11,7 % 8,8 1,8

vollzeitbeschäftigt % 56,3 Prozent- 
punkte 2,1 -1,6

Nichtständige familienfremde 
Arbeitskräfte 1 000 41,9 % -18,9 -9,8

Insgesamt 1 000 80,3 % -19,2 -11,3
Frauen % 37,6 Prozent-

punkte
-0,6 -2,9

Männer %  62,4  0,6  2,9
1 Stichprobe.



Landwirtschaftsfläche 2016 in den kreisfreien Städten und 
Landkreisen

Anteil an der Gesamtfläche
des Verwaltungsbezirks 

unter 30% (7)
30 bis unter 35% (6)
35 bis unter 40% (7)
40 bis unter 45% (6)
45 bis unter 50% (2)
50% und mehr (8)

Landesdurchschnitt: 41,2%
( ) Anzahl der Verwaltungsbezirke

Bruttowertschöpfung 
in jeweiligen Preisen

2017 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2007 2016

Insgesamt Mill. EUR  130 055 %  32,1  4,3
darunter: Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei Mill. EUR 1 416 %  6,9  6,8

Anteile der Sektoren an insgesamt
Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei % 1,1

Prozent-
punkte

-0,3 0,0
Produzierendes Gewerbe %  35,1  0,1  1,0
Dienstleistungsbereiche %  63,8  0,1 -1,0

Pachtverhältnisse
2016¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2010 2013¹

Gepachtete landwirtschaftlich genutzte 
Fläche (LF) insgesamt 1 000 ha  444,7 % -3,6 -2,4

Anteil an der LF insgesamt % 62,9 Prozent- 
punkte -2,5 -1,6

Entgelt für von familienfremden 
Personen gepachtete LF EUR/ha   233 % 17,1 8,9

Ackerland EUR/ha   227 % 16,4 8,6
Dauergrünland EUR/ha 101 % 13,5 5,2

Ökologischer Landbau 
2016 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2010 2013¹

Betriebe mit ökologischem Landbau Anzahl 1 241 % 49,5 22,5
Anteil an den Betrieben insgesamt % 7,1 Prozent- 

punkte 3,1 1,8
Landwirtschaftlich genutzte Fläche 1 000 ha  61,3 %  61,4  29,4
Durchschnittliche Betriebsgröße ha 49,4 % 8,0 5,6

1 Stichprobe.



Getreideernte 2017 nach Getreidearten

Anteile in %

Triticale
6,4%

Wintergerste
18,4%

Weizen
57,0%

Sommergerste
13,0%

Roggen1

3,4%

Sonstige2

1,8%

Bodennutzung
2017¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 20071 2016

Ackerland 1 000 ha  400,2 % 1,0 -0,2
darunter

Getreide2 1 000 ha 220,0 % -4,2 -0,8
Weizen 1 000 ha 116,3 % 13,1 -1,5
Wintergerste 1 000 ha 38,0 % 0,9 -1,2
Sommergerste 1 000 ha 35,7 % -33,8 6,1

Hackfrüchte 1 000 ha  27,0 % -5,9 14,8
Kartoffeln 1 000 ha 6,9 % -18,0 3,4
Zuckerrüben 1 000 ha 19,9 % 0,4 19,5

Hülsenfrüchte 1 000 ha 3,5 % 113,2 30,7
Ölfrüchte 1 000 ha  42,8 % -1,7 -6,3

Winterraps 1 000 ha 42,2 % -0,5 -6,4
Pflanzen zur Grünernte 1 000 ha 56,7 % 32,6 -3,4

Silomais 1 000 ha 34,0 % 47,9 1,3
Dauergrünland 1 000 ha 237,8 % -4,4 4,4
Rebfläche 1 000 ha 63,9 % 0,7 0,4
Obstanlagen 1 000 ha 4,9 % -9,6 -0,2

Ernte von Feldfrüchten
2017 Veränderung zum/zu

Einheit insgesamt Einheit D 
2011/16 2016

Getreide2 1 000 t 1 398,2 % -3,8 2,3
Winterraps 1 000 t  148,5 % -7,0 -4,0
Kartoffeln 1 000 t  266,4 % -4,9 14,0
Zuckerrüben 1 000 t 1 594,4 % 23,3 21,2
Silomais 1 000 t 1 612,6 % 12,0 17,9

Pflanzliche Erzeugung
Produktionswerte3

2015 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2005 2014

Insgesamt Mill. EUR  1 959 % 32,4 -6,4
darunter

Weinmost und Wein % 42,6
Prozent- 
punkte

-6,8 -2,4
Getreide % 12,3 3,4 -0,4
Gemüse % 23,2 7,2 4,4
Futterpflanzen % 8,7 1,8 -0,6

1 Einschließlich Wintermenggetreide. – 2 Ohne Körnermais, Corn-Cob-Mix.

1 2017 Stichprobe; ab 2010 höhere untere Erhebungsgrenze. – 2 Ohne Körnermais, Corn-Cob-Mix. – 
3 Landwirtschaftliche Gesamtrechnung; Berechnungsstand: Februar 2017.



Weinbau
2017¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2007 2016

Betriebe2 1 000 7,2 % -34,7 -3,8
Rebfläche je Betrieb2 ha 8,9 % 54,4 4,4
Bestockte Rebfläche ha  64 174 %  0,7  0,1

Weißweinrebsorten % 71,3 Prozent- 
punkte

3,0 0,3
Rotweinrebsorten % 28,7 -3,0 -0,3

Erntemenge 1 000 hl 4 904,2 % -27,8 -16,0
Weißmost % 65,7 Prozent- 

punkte
0,2 65,7

Rotmost % 34,3 -0,2 34,3

Gemüseanbau im Freiland
2017¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2012 2016

Betriebe Anzahl   414 % -15,0 -7,2
Anbaufläche3 ha  19 520 % 0,6 0,1
darunter

Wurzel- und Knollengemüse ha  8 421 % 3,2 0,9
Blatt- und Stängelgemüse ha  6 712 % -0,1 -2,5
Kohlgemüse ha  1 985 % -21,7 -2,1
Fruchtgemüse ha  1 350 % 15,7 10,9
Hülsenfrüchte ha   497 % 37,9 14,4

Erntemenge 1 000 t 592,3 % -12,5 -3,7

Baumobst
2017 Veränderung zu4

Einheit insgesamt Einheit 2007 2012

Baumobstbetriebe Anzahl   555 % -50,4 -18,9
Baumobstfläche ha  3 990 % -6,8 8,5
darunter

Äpfel ha  1 390 % -13,6 2,6
Birnen ha   163 % -22,4 -13,8
Sauerkirschen ha   562 % -32,0 -8,9
Süßkirschen ha   653 % 38,1 31,7
Pflaumen und Zwetschen ha   884 % -10,3 5,7

Erntemenge t  22 930 % -68,0 -39,5

Erdbeeren
2017¹ Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2012 2016

Betriebe5 Anzahl   118 % -11,3 -2,5
Anbaufläche5 ha   651 % -7,3 0,8
Erntemenge im Freiland t  3 163 % -28,4 -23,0

Zierpflanzen, Baumschulen
20171 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2008 2012

Zierpflanzenbetriebe Anzahl   149 % -57,9 -25,9
Anbau im Freiland ha   213 % -1,2 10,0
Anbau unter Glas ha   54 % -33,6 -17,0
Baumschulbetriebe Anzahl   67 % -36,8 -19,3
Baumschulfläche ha   552 % -15,9 -4,6

1 Stichprobe. – 2 2007: Vergleichbarkeit zu Folgejahren eingeschränkt. – 3 Einschließlich mehrfachem Anbau 
im Jahr auf einer Fläche. – 4 Vergleichbarkeit zu 2017 eingeschränkt. – 5 Einschließlich Betriebe und Flächen 
unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen.



Durchschnittlicher Viehbestand in landwirtschaftlichen  
Betrieben mit Viehhaltung 2010–20161
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Tierische Erzeugung
Produktionswerte4

2015 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2005 2014

Insgesamt Mill. EUR  493,4 % 17,3 -10,6
darunter

Rinder (einschließlich Kälber) % 20,6
Prozent- 
punkte

1,9 1,9
Schweine % 10,4 -4,7 1,4
Rohmilch % 51,3 -3,2 -7,8

1 Agrarstrukturerhebungen.– 2 Viehbestandserhebungen. – 3 Milcherzeugung 2016 (Ergebnis 2017 lag bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor); Quelle ab 2010: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung; Gemelk 
von Kühen, Schafen, Ziegen und Büffeln. – 4 Landwirtschaftliche Gesamtrechnung; Berechnungsstand: 
Februar 2017.

Landwirtschaftliche 
Betriebe mit Viehhaltung1

2016 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2010 2013

Betriebe Anzahl 6 529 % -19,0  -9,2
Anteil an den landwirtschaftlichen 
Betrieben insgesamt % 37,3 Prozent- 

punkte -1,8 -0,4

Betriebe mit Rindern Anzahl 4 357 % -18,0 -5,1
Betriebe mit Schweinen Anzahl  691 % -44,4 -21,5

Viehbestände2
2017 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2007 2016

Rinder 1 000  344,0 % -10,6 -2,0
darunter: Milchkühe 1 000  112,2 % -5,8 -1,3

Schweine 1 000  170,4 % -44,5 -7,1
darunter: Zuchtsauen 1 000  10,8 % -58,4 -5,1

Schafe 1 000  68,7 % -40,1 1,0

Milch-, Eiererzeugung,
Schlachtmengen

2017 Veränderung zu

Einheit insgesamt Einheit 2007 2016

Milcherzeugung3 1 000 t  857,4 % 12,4 -1,2
Eiererzeugung in Betrieben mit 
mindestens 3 000 Haltungsplätzen

Mill. 
Stück  207,4 %  72,2  4,3

Schlachtmenge 1 000 t  139,5 % 6,6 0,3
darunter

Rinder (ohne Kälber) % 16,0 Prozent- 
punkte

-7,4 -0,9
Schweine % 83,5 7,8 0,8



Rheinland-Pfalz im Vergleich Einheit Rheinland- 
Pfalz

Deutsch- 
land

Anteil des Sektors Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei an der Bruttowertschöpfung 2017 % 1,1 0,7

Bodenfläche am 31.12.2016 km2  19 858  357 580
darunter für 

Landwirtschaft %  41,2  51,1
Wald %  40,6  29,7
Siedlung %  8,5  9,2
Verkehr %  6,1  5,0

Landwirtschaftliche Betriebe 2017 1 000  17,1  269,8
Durchschnittliche Betriebsgröße 2017 ha 41,5 67,1
Vollarbeitskräfte-Einheiten je 100 ha LF 20161 Anzahl  4,7  2,9
Produktionswert Landwirtschaft 2015 Mill. EUR  2 592  51 650
darunter

pflanzliche Erzeugung % 75,6 47,4
tierische Erzeugung % 19,0 47,8

1 Einschließlich nicht ständige Arbeitskräfte.

Hauptnutzungsarten in Rheinland-Pfalz und in den  
übrigen Bundesländern 2017

Anteile in %

Rheinland-Pfalz Übrige Bundesländer

Ackerland

Dauergrünland

Rebfläche und 
sonstige LF

28,0

0,8

71,2

33,6

9,9

56,5

Anteil von Rheinland-Pfalz an der pflanzlichen Produktion und 
den Viehbeständen¹ in Deutschland 2017

1 Viehbestände am 3. November.
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Auf Wunsch erhalten Sie weitere Informationen
Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz 
Mainzer Straße 14-16, 56130 Bad Ems

Für Briefsendungen: 56128 Bad Ems

Telefon 02603 71-0 
Telefax 02603 71-3150 
E-Mail poststelle@statistik.rlp.de 
Internet www.statistik.rlp.de

Auskunftsdienst: 
Telefon 02603 71-4444 
Telefax 02603 71-194444 
E-Mail info@statistik.rlp.de

Fachreferat: 
Telefon 02603 71-2620 
E-Mail Auswertung-A4@statistik.rlp.de 

Vertrieb der Veröffentlichungen: 
Telefon 02603 71-2450 
Telefax 02603 71-194322 
E-Mail vertrieb@statistik.rlp.de

Pressestelle: 
Telefon 02603 71-3240  
Telefax 02603 71-193240 
E-Mail pressestelle@statistik.rlp.de
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Weniger, aber größere Betriebe
Im Jahr 2017 gab es in Rheinland-Pfalz noch rund 17 100 landwirtschaftliche 
Betriebe. Seit 2013 ist ihre Zahl um knapp elf Prozent zurückgegangen. Die 
verbliebenen Betriebe bewirtschaften mehr Fläche und halten größere 
Viehbestände.
In Rheinland-Pfalz entfallen 76 Prozent des Produktionswertes in der 
Landwirtschaft auf die pflanzliche Erzeugung. Dieser Anteil liegt deutlich 
über dem Durchschnitt in Deutschland (47 Prozent). Hierzu trägt vor 
allem der Wein- und Gemüseanbau bei, der sich auf die dafür gegeigneten 
Regionen des Landes konzentriert.
Die Viehhaltung ist Existenzgrundlage für viele Betriebe insbesondere 
im nördlichen Rheinland-Pfalz. Gut 37 Prozent der landwirtschatlichen 
Betriebe halten Vieh. 


